
Jens Schneider, Jochen Oltmer, Andreas Pott, Antonie Schmiz (Hg.)

Kulturproduktion in der Migrationsgesellschaft

Schriften zum Kultur- und Museumsmanagement

https://doi.org/10.14361/9783839464311-fm https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839464311-fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Editorial

DieKulturlandschaft unterliegt einem tiefgreifendenWandel durch eine sich stetig

verändernde Gesellschaft. Dabei sieht sie sich mit immer neuen Herausforderun-

gen wie Diversität, Digitalisierung und Klimawandel konfrontiert. Um weiterhin

ein breites Publikum ansprechen zu können, müssen neue Positionsbestimmun-

gen vorgenommen und die internen Strukturen der einzelnen kulturellen Einrich-

tungen angepasst werden. Neue Herausforderungen bieten aber auch neue Mög-

lichkeiten, die es zu nutzen gilt. Die Reihe Schriften zum Kultur- und Museums-

management bereichert die Praxis dieses Wandels mit aktuellen Konzepten und

Leitfäden.
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Diese Buchveröffentlichung ebenso wie das ihr zugrundeliegende Forschungspro-

jekt wurden möglich gemacht durch eine Förderung des Bundesministeriums für

Bildung und Forschung (BMBF).
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